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Die Ermordung des Kaiſers Maximilian. 


Die Ermordung des Kaiſers Maximilian in Mexiko kann 
leider nach den neueſten Berichten der Blätter nicht mehr bezwei⸗ 
felt werden, und giebt uns zu den ernfteften Betrachtungen Anlaß. 

Der Kaiſer Max war, wie man auch ſonſt über das Unter- 
nehmen urtheilen mag, eine ächt ritterliche, edle Natur, ein Prinz 
voll Begeiſterung für alles Hohe und Schöne, voll Liebe zu der 
Menjchheit und zu den Völkern, voll beſonderer Vorliebe für dle 


Tropen und ihre wunderbare Vegetation. Ein ſolcher Katſer hätte 


aus Mexiko etwas machen können, wenn die Bewohner die Leute 
dazu geweſen wären; wie aber die Amerikaner einmal ſind, mußte 


gerade ein ſolcher Prinz zuerſt in Mexiko zu Grunde gehen. 


Die Amerikaner nämlich ſind, was ſie auch auf gewerblichem 
Gebiete leiſten mögen, Menſchen obne jeden höheren Anflug, ohne 


jedes Verſtändniß für Kunſt und Wiſſenſchaft, fie kennen nur die 
Triebfeder des Eigennutzes und des Gelderwerbs, nur die Inter- 
eſſen ihres eigenen Geldbeutels und Vortheils. 


nur unbeſtraft davon kommen, 


lichen Weſen des Maximilian unmöglich zuſagen. Er erſchien 


ihnen wie ein Weſen aus fremder Sphäre, unverſtanden und un⸗ 
geliebt, der zu ihren Anſchauungen in keiner Weiſe paßte und 


daher je eher je lieber entfernt werden mußte. 

Der Mord des Kaifers Max if daher auch ganz im Sinne 
der Amerilaner. Wohl ſtammen dieſe Menſchen aus Europa, wohl 
wirkt in ihnen zunächſt europälſche Bildung und Geſittung nach; 
aber je länger ſie von Europa getrennt ſind, um jo tiefer find fie 
auch bereits geſunken, um jo mehr beginnen fie ſich dem Bildungs- 
ſtande der Indianer, der Urbewobner Amerikas zu nähern. In 
Nordamerika, wo ein bleibender Strom aus Europas Adern, der das 
Blut friſch erhält, und ſtets neue Bildungs-Elemente zuführt, iſt 
der Zuſtand ein beſſerer, in gewerblichen Dingen ſogar höchſt blü⸗ 
bender; aber in Mexiko und Südamerika, wo dieſer Zuſtrom ſeit 


Jahrhunderten nachgelaſſen hat, da ſieht man bereits die Früchte 
Dirfer Tentartungs des Egoismus, der aus dem Paradieſe 
jener Länder eine Hölle 00 Erden gemacht bat. Ein Kampf aller 
gegen alle, die Bande des Staates aufgelöft, die Generale ein. 
ander bekämpfend, das Land ausſaugend und ärger als Räuber⸗ 
häuptlinge plündernd, jeder Sieger ſofort wieder von andern Ge⸗ 


neralen bekämpft und um feine Beute betrogen, während im gan⸗ 


urtheilt, eine Anzahl Banditen 


lein Recht noch Gerechtigkeit zu finden iſt. 
s, Vt 9 den Kaiſer Max zeigt uns den⸗ 
t gsgericht hat ihn ver⸗ 
und Straßenräuber haben ihn ver⸗ 
rätheriſch ermordet, und die Farze tines Kriegsgerichtes nur ge- 
ſpielt, um die Welt über ihren Meuchelmord zu täuſchen. 

Die Nordamerikaner aber, ul berechnenden, ſchlauen Yan- 
fees, baben viefem Verrathe wohlgefällig zugeſehen und den Mexi⸗ 
fanern heimlich zugenickt. Oder haben ſie nicht zuerſt die Kriegs 
züge des Juarez unterſtützt und möglich gemacht, haben ſie nicht 
Napoleon III. gezwungen, den Kalſer Max im Stiche zu laſſen 
und ihn zu verrathen, haben fie nicht jo lange gehetzt, bis der 
Bürgerkrieg in Mexiko in hellen Flammen aufloderte? Und jetzt, 
als der Kaiſer Max gefangen ſaß, haben fie, die dies allein konn- 
ten, auch nur ein ernſtes Wort dazwiſchen geſprochen, dem Juarez 
mit einer Invaſton und Ausrüſtung einer neuen Expedition wider 
ihn auch nur gedroht? Nein, die Nordamerikaner ſind ebenſo, 
wie die Mexikaner die Schergen, ſo die intellektuellen Urheber 
dieſes Mordes geweſen, der für Amerika ewig ein Schandfleck 
ſein wird. 
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s Deutſchland. 

Berlin, 3. Juli. Nicht allein jeder preußiſche, auch 
jeder deutſche Patriot, deſſen Intereſſen und Gefühle auch für Größe 
und Wohlfahrt des Vaterlandes erregbar ſind, wird je nach den 
beſonderen Verbältniſſen den heutigen Ehren- und Glanztag der 
preußiſchen Armee mit größerer oder geringerer Wärme als einen 
großen Entſcheidungstag für das geſammte deutſche Vaterland, als 
einen Mark- und Eckſtein nationaler freier Exiſtenz freudig begrü⸗ 
ßen. Obne den ruhmreichen Tag von Königgrätz würden wir wohl 
beute weniger der Gegenſtand wüthender Ausfälle der franzöſſchen 
Preſſe ſein; aber gerade dieſe ſind in Wahrheit eine Ehrenerklä⸗ 
rung für die deutſche Nation, eine Anerkennung ihrer Unabhängig- 
keit und Macht, die durch den 3. Juli 1866 bedeutend genug ge- 
worden iſt, um der ängſtlichen Rückſichtnahme auf antiquirte Vor- 
urtheile anderer Nationen enthoben zu ſein. — Aus dem unburd- 
dringlichen Dunkel, welches bis jetzt die Verhandlungen der bier 
tagenden Zollkonferenz umhüllte, iſt wenigſtens Artikel I. glücklich 
ans Licht gebracht worden. Derſelbe lautet als erſter Artikel des 
neuen Zoll- und Handels vertrags: „Die kontrahirenden Theile ſeßen 
den behufs eines gemeinſamen Zoll⸗ und Handelsſyſtems errichteten, 
auf dem Vertrage über die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins 
vom 16. Mai 1865 beruhenden Verein bis zum letzten Dezember 
1877 fort. Bis dahin bleiben die Zollvereinigungeverträge vom 
22. und 30. März und vom 11. Mal 1833, vom 12. Mal und 
10. Dezember 1835, vom 2. Januar 1836, vom 19. Oktober 
und 13. November 1841, vom 4. April 1853 und vom 16. Mai 
1865 nebſt den dazu gehörigen Separatartikeln zwiſchen den 
kontrahirenden Theilen ferner in Kraft, ſowelt fie bisher noch 
in Kraft waren und nicht durch dle nachfolgenden Artikel ab- 
geändert worden ſind. Mit denſelben Beſchränkungen und vor⸗ 


behaltlich der Verabredung im Artikel 7 finden die Beſtimmun⸗ 


gen der gedachten Verträge auch auf diejenigen zum norddeutſchen 


Bunde gehörigen Staaten und Gebietstheile Anwendung, welche dem 
Zoll- und Handelsverein bisher nicht angehörten.“ — Die heu- 
tige „Prov.⸗Corr.“ fügt einer Mittheilung aus der Rede des Kaiſer 


Solchen Menſchen, 


denen ſelbſt Betrug und Mord nichts Schändendes iſt, wenn fie 
konnte eln Prinz von dem ritter- 


mung des Landtages entjchteben 


die Verherrlichung der Welte 


Morgenblatt. Freitag den 8 Juli. 
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Napoleon gelegentlich der Prelsverthellung in ſehr zurückhaltender 
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Weiſe nur den Wunſch bei, „daß der in den Worten des Kaiſers 
ſich dokumentirende friedliche Geſſt auch im franzöſiſchen Volk überall 
zur vollen Geltung und zum Ausdruck gelangen möge“. Die 
Sprache der offiziöſen franz. Blälter berechtigt auch zur Aeußerung des 
Wunſches, daß die franzöſiſche Regierung, die jo großen Werth auf die 
Segnungen des Friedens legt, auch Sorge tragen möge, daß wenig⸗ 
ſtens diejenigen, welche in ihren Staaten und unter ihrer Protektton 
das Wort fübren, nicht durch tendenziöſes Aufſtacheln der Leiden⸗ 
ſchaften die Bemühung des Friedens gefährden und durch allar⸗ 
miſtiſche Nachrichten die öffentliche Meinung irre leiten. — Die 


Anweſenheit des Freiherrn von Hardenberg aus Hannover ſowie 


eines althannoverſchen Reglerungs-Beamten hat, wie ich höre, den 


Vorlagen für die hannoverſchen Vertrauensmänner gegolten. — 
Ganz ungerechtfertigter Weiſe wird von liberaler Seite die Sorge 
ausgeſprochen, daß eine Beſchrünkung der Berathungen über die 
Organifation Hannovers mit den Vertrauensmännern auf fünf 
Tage dem Zweck nicht entſpreche. Es iſt überhaupt keine beſtimmte 
Zeitdauer für dieſe Berathungen feſtgeſetzt worden, am wenigſten 
ein Termin von wenigen Tagen, ſondern nur die Zeit der Ein- 
berufung if beſtimmt worden. Auch ſonſtige liberale Bedenken 
gegen den Modus der Verhandlungen mit den Vertrauensmännern, 
wie ſie in der „B. A. C.“ geäußert wurden, ſind nicht recht ver⸗ 
ſtändlich. Die Regierung will natürlich nicht von den Vertrauens- 
männern die Organtſation wie etwa von einer parlamentariſchen 
Kommiſſion ausgearbeitet haben, jondein auf der ſorgſam vor⸗ 
bereiteten Grundlage mit denſelben das Zweckmäßigſte ermitteln. 
— Wegen der an die Ofſfiziert der ehemaligen ſchleswig⸗-holſtein⸗ 
ſchen Armee zu gewährenden Menfionen wird, wle die „Prov. 
Corr.“ meldet, dem Landt ine Vorlage unterbreitet werden. 
Man hatte früher die Ab aus bereiten Mitteln der Provinz 
Schleswig-Holſtein auf dem rdnungswege die Penflonen zu ge⸗ 
i fofortige Einholung der Zuſtim⸗ 
weil ſpäter die Penſion doch aus 
rd 


Staatemitteln zu zahlen ſein 1 
Berlin, 2. Jull. (9 


E 3.) Der Kaiſer Napoleon hat 
ſich in ſeiner geſtern gebaltı 


Ausſtellungsrede ausſchlleßlich auf 


flug auf das Gebiet 
mexikaniſche Kataſtrop 
beigebracht hat, jorgjä 

liſch 


pälfchen Politik, auf welchem die 
eben eine ſchreckliche Niederlage 
Der Kaiſerliche Redner ſucht 
n auf Frankreichs Größe, die 


Preſſe. In dem Schlußthelle der Rede wird echt napoleoniſch der 
Wunſch, mit den fremden Nationen im Frieden zu leben, betont; 
wir zweifeln auch keinen Augenblick an der Aufrichtigkeit dieſes 
Wunſches, deſſen Erfüllung eine Lebensfrage für die Dynaſtie iſt. 
Wir glauben deßhalb auch bis auf Weiteres kein Wort von den 
Gerüchten über den bevorſtehenden Rücktritt Rouher's und eine 
„Anlehnung“ Frankreichs an Oeſterreich, des Starken an den 
Schwachen. In allen dieſen Umt leben der preußenfeindlichen 
Parteien liegt das offene Eingeſtändniß, daß ſelbſt dieſe Frankreich 
nicht für ſtark genug halten, ohne eine Allianz mit einer anderen 
Großmacht gegen Preußen Front zu machen. Ob das Vertrauen 
Franz Joſephs in den Kalſer Napoleon auch jetzt noch unerſchüt⸗ 
terlich iſt, müſſen wir abwarten. In Wien wird man gut thuu, 
endlich auf die Politik der Rache zu verzichten oder ſich wenigſtens 
über Ein Ziel der öſterreichiſchen Politik klar zu werden. Will 
man an der Erwerbung dalmatiſchen Hinterlandes feſthalten, ſo 
iſt eine aufrichtige Verſtändigung mit Preußen unerläßlich, während 
durch die bisher befolgte Politik Preußen auf Rußland angewieſen 
wird. Daß es nur des guten Willens des öſterreichiſchen Hofes 
bedürfte, beweiſen wieder die lebhaften Sympathien, welche das 
Schickſal Maximilians an dem preußiſchen Hofe wachgerufen haben 
und welche, wie verlautet, durch die Reiſe der Königin Wittwe 
nach Wien bedeutungsvollen Ausdruck erhalten ſollen. 

— Ju Königsberg 1. Pr. find neuerdings wiederum falſche 
10.Thaler-Dahrlebnskaſſenſcheine angehalten worden, welche aus 
der Fabrik des Photographen Lindenauer aus Kaukehmen herſtam⸗ 
men. Wir wiederholen nochmals, daß die Falſificate alle die Num- 
mer 022856 tragen. 

Hannover, 2. Jull. Vorgeſtern Abend 6 Uhr langte 
auf dem bieſigen Bahnhofe ein Transport von ca. 400 hannover⸗ 
ſchen Reſerven, größtentheils aus dem Bezirk Hannover an, welche 
zu einer ſechs wöchentlichen Uebung beim weſtfäliſchen Infanterie- 
Regiment Nr. 53 in Weſel eingezogen waren. Die das Kom- 
mando führenden Oſſiziere, die wir zu ſprechen Gelegenheit hatten, 
ſchreibt der „Hamb. Cour.“, können ſich nicht anerkennend genug 
über die Haltung der Reſerve während der Uebungeperiode aus⸗ 
ſprechen. Guter Wille, vorzügliche Führung, körperliche Gewandt- 
beit zeichneten dieſelben vom Tage ihres Eintritts bis zu ihrer 
Entlaſſung aus. Die kräftigen Hochs, welche die Leute ihren 
Offizieren auf dem Bahnhofe aus brachten, erweckten in uns die 
Ueberzeugung, daß dieſelben eine ſehr angenehme Erinnerung an 
die Dienſtleiſtung mit in ihre Heimath nehmen und haben uns 
die allſeitig gehörten Aeußerungen der Reſerven in unſerer Ueber- 
zeugung nur beſtärken können. — Gleiches wird demſelben Blatte 
aus der Provinz gemeldet; die ehemals bannoverſchen Soldaten 
ſind ganz voll von der rückſichtsvollen, ſelbſt liebevollen Behand- 
lung, die ihnen dort von ihren Vorgeſetzten und Kameraden zu 
Tbeil wurde. In Weſel feierten ſie am 27. den Schlachttag bei 
Langenſalza, wo ihnen zur Feier des Tages beſondere Speiſen 
und Getränke verabreicht wurden; auch machten fie an dieſem Tage 
mit der dortigen Stamm-⸗Mannſchaft kameradſchaftliche Waffenbrü⸗ 
derſchaft. Auf der Marjenburg wechſelte bisher alle Monat die 


ſellung beſchränkt, und jeden Aus- 


en Beweis auf die Blüthe 


t pologettſchem 2 . ſchen Korvette „Eliſabeth“ erhalten batte, traf hier an 
und Freiheit Frankreich laſſen wir der Kritik der franzöſtſchen 


Preis in Stettin viertellährkſch 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 


monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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Bedienung. 
wechſel iſt von der Marienburg aus jedoch abbefoblen. Dem „H. 
C.“ ſcheint das ein Zeichen zu ſein, daß die demſelben auch ſonſt 


als wahrſcheinlich bezeichnete Abreiſe der Königin Marie von der 


Marienburg in der That beſchloſſen iſt und bevorſteht. 
Lugau, 2. Jull. Geſtern Vormittag brach in einer Tiefe 


von circa 100 Ellen die Schachtzimmerung des „Fundgrubenſchach⸗ 


tes“ zuſammen, ſtürzte noch eine bedeutende Tiefe hinab, Alles mit 


ſich fortreißend, und ſetzte ſich bei ungefähr 350-400 Ellen 


Tiefe über dem oberen Füllorte feſt, ſo daß jeder Ausgang nach 
oben von da verſperrt iſt. Das Schrecklichſte dabei iſt, daß 
geſtern früh zur gewöhnlichen Schichtzeit hundert bis bundert⸗ 


zwanzig Grubenarbeiter eingefahren und jetzt verſchüttet worden 


find, und daß wenig Hoffnung vorhanden iſt, dieſe Menſchen 
zu retten. 
Steinkohlenwerkes „Gottes Segen“, Herr Kneiſel, leitet ſeit geſtern 
Vormittag die Rettungsarbeiten, die jedoch nur mit Gottes Hülfe 
Erfolg baben können, da der Fundgrubenſchacht leider mit dem 
Gottes-Segen-Schachte nicht durchſchlägig if. Schon iſt der 
Wetter - Abgang ein ſehr ſchlechter, die Leute in der Grube 
find natürlich nur für einen Tag verproviantirt und dürften 
ſchon jetzt zum Theil erſtickt ſein. Der Kohleninſpektor Kühn 
kam noch geſtern von Zwickau und trifft auch nach Kräften 
ſeine beſten Anordnungen. Hülfe iſt von den Nachbarſchächten 
ebenfalls in reicher Menge erſchtenen, wenn es nur nicht zu ſpät 
wird. Erbarmenswerth iſt es, die vielen Weiber und Kinder, 
Eltern und Angehörigen der unglücklichen Verſchütteten verzwelflungs⸗ 
voll berumgehen zu ſehen. Mit einem Worte das Elend iſt 
ſchrecklich und die Lage wird ſtündlich kritiſcher. (S. die telegr. 
Depeſchen im heutigen Blatte.) 
Ausland. 

Wien, 1. Juli. Schwer laſtet heute auf der öffentlichen 
Stimmung der Druck der Hiobepoft aus Mexiko. So mannlgfach 
man auch die abenteuerliche Unternehmung des geiſtig hochbegabten 
Prinzen Max beurtbeilt haben mag, das rein menſchliche Gefühl 
des Bedauerns drängt alle Erwägungen zurück. Dazu kommt, daß 
Prinz Max bier wirklich populär war und daß der Unglücksfall, 
der die Kaiſerliche Familie trifft, um jo ſchrecklicher wirkt, als es 
der dritte innerhalb der Friſt von drei Wochen iſt. (Erzherzogin 


Hildegarde, Prinz Turn-Taxis, Kaiſer Max.) Die erſte Nachricht, 


vom Generalkonſul in Newpork ausgehend, der fie jeinerjeits vo 
Kommandirenden der vor Veraernz vor Anker liegenden öſt. 


11 Uhr ein und wurde ſofort nach München dirigtrt, wo 
Kaiſer erhielt, der allſogleich ſeine Rückreiſe nach Wien antrat 
heute mit dem frübeſten, bleich und zerſtört, bier eintraf. 
beiden anderen Brüder des unglücklichen Max, die Erzherzoge Karl 
Ludwig und Ludwig Victor, wurden herberufen. Der drei Ge— 
ſchwiſter harrte die traurige Aufgabe, den greiſen Eltern die Trauer⸗ 
kunde mitzutheilen. Von der dienſtthuenden Umgebung hatte dies 
zu thun Niemand über ſich vermocht und ſo kam es, daß man den 
Erzherzog Franz Carl (Vater des Kaiſers) noch geſtern Abend ganz 
wohlgemuth ſeinen Spaziergang machen ſah. Das Herzeleid im 
Schoße der Kaiſerlichen Familie ſoll groß ſein. Wie traurig auch 
die Ausſichten waren, daß es jo kommen werde, hatte Niemand er- 
wartet. Noch heute Abend reift der Kaiſer mit feinen Eltern nach 
Salzburg zur hochbetagten Wittwe des Kaiſers Franz und dann 
nach Iſchl, wo die erſte Trauerzeit verbracht wird. Ob die Pa- 
riſer Reiſe durch dieſen Zwiſchenfall beeinflußt wird, iſt heute eine 
vielfach ventilirte Frage. So viel ich höre, ſoll der Kaiſer geäu- 
ßert haben, daß ihn Familienrügſichten nicht bewegen können, einen 
Schritt zu unterlaſſen, den er politiſchen Beweggründen einmal 
beſchloſſen. Indeſſen iſt ſo viel ſicher, daß die Reiſe vorerſt einen 
erheblichen Aufſchub erfahren wird. 

— Ueber die Erſchleßung des Kaiſers Max äußert ſich die 
„Neue Fr. Preſſe“ in folgender Weiſe: „Das tragiſche Geſchick 
dieſes Fürſten wird nicht nur in Oeſterreich einen erſchütternden 
Eindruck hervorrufen. Vor Allem furchtbar wird dieſe Nachricht an 
die Pforten der Tuilerien pochen, wo die eigentlichen Urheber die- 
ſer großen Tragödie auf goldenen, oder richtiger, auf vergoldeten 
Thronen ſitzen. Die Fackel dleſes Leichenopfers wird eine unheim- 
liche Beleuchtung auf jene Hallen werfen, wo man dieſes ganze 
mexikaniſche Unheil erſonnen und erzwungen hat und nun fo ſchmach⸗ 
voll untergehen laſſen mußte. Gegner der Todesſtrafe, haben wir 
die grauſamen Mittel verdammt, mit welchen die neu- napoleoniſche 
„größte Idee“ in Mexiko verwirklicht werden ſollte; wir verdammen 
nicht minder die blutigen Repreſſalien, welche die nun ſiegreichen 
Gegner des Katſerreiches üben; müſſen dieſes Gemetzel nach dem 
Siege um fo tiefer verabſcheuen, als die Sieger ſich Liberale nen- 
nen und eine Republik es iſt, welche die Monarchie an Erbar⸗ 
mungeloſigkeit überbietet. Wie für den Führer, ſo wird wohl auch 
für alle mit ihm gefangenen Offiztere die Entſcheldung auf Tod 
durch Pulver und Blei gelautet baben. Das iſt die Politik nicht 
der Wiedervergeltung, ſondern der Rache, gegen die fi die Bil⸗ 
dung unſeres Jahrhunderts empört. Sein Leben, jowie das ſeiner 
Todesgenoſſen war für bie ferneren Geſchicke Mexikos gleichgültig; 
denn was auch geſchah, ſie kehrten, in Freiheit geſetzt, insgeſammt 
nach Europa zurück und in dieſer Entfernung hörte jede Präten- 
dentſchaft auf, eine Gefahr zu ſein. Politiſch klug und menſchlich 
wäre es alſo geweſen, den dringenden Rath der Vereinigten Staa- 
ten zu befolgen und den Gefangenen von Querctaro an die Grenze 
oder nach dem nächſtgelegenen Hafen zu führen und in Freiheit zu 
ben.... Es war ein Fürſt voll der edelſten Begabung, den 
mexikaniſche Kugeln am 19. d. niederſtreckten. 

Wien, 1. Juli. Die „Wiener Zeitung“, jo wie die übri⸗ 
gen Wiener Blätter bringen eine Reihe von Briefen aus Mexiko 


mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Spt 


Der dies Mal am 1. Juli bevorſtehende Diener- 


Der um Betſtand erſuchte Direktor des benachbarten 
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und von Auszügen aus amerlkaniſchen Blättern, welche jedoch 
ſämmtlich bereits ſehr veraltet und durchaus arm an bemerkens⸗ 
werthen Zügen ſind. Man war in der Hauptſtadt Mexiko wie in 
Bera-Eruz über die Vorgänge in Queretaro aus leicht begreiflichen 
Gründen ſehr ſchlecht unterrichtet und gab ſich, wie dies in ſolchen 
Lagen gewöhnlich gejchtebt, bald den fabelhafteſten Illuſtonen hin, 
bald den ſchlimmſten Befürchtungen. Wie Maximilian noch Ende 
April dachte oder wenigſtens ſchrieb, mag folgende Stelle aus einer 
ſeiner Depeſchen aus den letzten Tagen des April zeigen: „Die 
Kaiſerliche Armee bedarf nichts. Ihr Enthuſtasmus iſt gränzenlos 
und erſcheint beinahe fabelhaft. Die Generale wetteifern unter 
einander an Muth, Thatkraft und Entſchloſſenheit; fie haben, wie 
die Soldaten, ein unbedingtes Vertrauen in den ſchließlichen Tri- 
umph des Kaiſerthums. Die Armee vermehrt ſich jeden Tag merk 
lich und wird demnächſt den ihr gegenüberſtehenden Feind zer- 
ſtreuen.“ Weiter in die endliche Kataſtrophe hinein reichen die Be- 
richte der neueſten uns zugegangenen amerikaniſchen Blätter. Die 
kriegsgerichtliche Verhandlung ſei am Abend des 3. Juni geſchloſſen 
und das Urtheil gefällt worden, daß Maximilian am folgenden 
Morgen zugleich mit Miramon und Meita erſchoſſen werden ſollte. 
Wenige Tage vorher hätten ſechszig Damen in Trauer gekleidet 
den Präſtdenten Juarez angefleht, das Leben des Gefangenen von 
Querctaro zu ſchonen; Juarez aber babe geantwortet, er werde 
alles thun, was mit der Gerechtigkeit und mit feinen Pflichten im 
Einklange ſtehe; es jeien viele Liberale erſchoſſen worden, um 
deren Leben keine Deputation gefleht habe. Auf Juarez und ſeine 
Miniſter ſollen die Ultras ihrer Partei, und beſonders General 
Escobedo allen Druck ausgeübt haben, um die unverweilte Hin- 
richtung Maximilian's durchzuſetzen, und ſei es auch nur, um „den 
Nankee's zu zeigen, daß fie mit ihren Sympathieen den Merifa- 
nern nicht jo viel werth ſeien, als fie ſich einbildeten“. Die Ein- 
nahme von Queretaro, obwohl fie erkauft war, iſt den Mexikanern 
zu Kopfe geſtiegen, und ſie fabeln faſt wie Verrückte von der 
Macht und Unbeſiegbarkeit ihrer Armee. 

— Ein Schrei der Entrüſtung über die Blutthat, der ein 
Sproſſe des Kaiſerhauſts zum Opfer gefallen, geht durch die heu⸗ 
tigen Blätter. 

Paris, 2. Juli. Der „Monde“ ſagt: „Heute, wo kein 
Zweifel über das Schickſal Maximiltan's mehr erlaubt if, müſſen 
wir ſagen, daß vor der Abreiſe nach Queretaro dieſer Monarch 
eine Anzahl von Papieren ſicheren Händen anvertraut hat, welche 
ein grelles Licht auf die Urſachen werfen werden, welche den Fall 
des Reiches, während der letzen Periode ſeines Daſeins, verurſacht 
haben.“ 

London, 2. Juli. Die Königin wird am 9. d. von 
Windſor nach Osborne überſiedeln, um dort einige Wochen zu 
verweilen und ſpäter ihren Aufenthalt in Balmoral zu nehmen. 
— Der Vicekönig von Aegypten hat ſeine Abreiſe von Paris um 
einige Tage verſchoben, wie es beißt, auf Einladung des Sultans; 
vielleicht auch um ſeinen engliſchen Freunden und Wirthen Zeit 
zu laſſen, ihm einen würdigeren Empfang und ein kön glicheres 
Obdach vorzubereiten. 

Nom, 29. Juni. Unter dem Geläute aller Glocken, einem 
unausgeſetzten Kanonendonner vom Caſtel San Angelo herab, 
dem Abſingen von Lobhymnen durch Tauſende von Stimmen er⸗ 
folgte dieſen Vormittag in Sanct Peter die Heiligſprechung der 
25 Glaubensbelden. Dieſem Akte ging die öffentliche Leſung der 
Kanontiſatlons-Dekrete vor allen hergekommenen Biſchöfen und 
Geiſtlichen vorauf; es herrſchte während derſelben in allen Win- 
keln der weiten vatikaniſchen Baſtlika eine großartige Stile. Der 
h. Vater pontiſizirte das Hochamt. Die Pracht der Ausſchmückung 
der Kirche überſteigt alle Vorſtellungen; fie hat viel Geld gekoſtet, 
aber fie if überladen durch Flitter und Gold, ſo daß die edle, 
majeſtätiſche Architektur Michel Angelo's unter und durch ſeidene 
Gewänder, Teppiche, Brokate, Lampen, Kerzen und Schildereien 
abgetödtet oder vielmehr begraben erſcheint. 


Pommern. 

Stettin, 5. Juli. In der geſtrigen Schwurgerichts- 
Sitzung wurde zunächſt eine Anklage wider den bereits achtmal 
wegen Diebſtahls beſtraften Arbeiter Carl Peters aus Belgard 
verhandelt, der folgender Sachvexbalt zum Grunde lag: Dem 
Mühlenbeſitzer Arnold zu Bollinchen wurden in der Nacht zum 2. 
November v. J. aus einem in feinem Comtoir ſtehenden Cylin- 
derbureau 60 Thlr. baares Geld, einige Lotterielooſe, ein abge— 
laufener Wechſel und ſonſtige Kleinigkeiten geſtohlen. Der Dieb 
war durch ein offen ſtehendes Fenſter in eine Kammer geſtiegen und von 
dort aue in's Comtoir gelangt, wo er das Bureau gewaltſam er- 
brach. Peters hatte bis kurz vor dem Diebſtahl bet Arnold in 
Arbeit geſtanden; es lenkte ſich der Verdacht vorzugsweiſe auf ibn, 
da er zudem in letzter Zeit auffallend große Ausgaben machte. 
P. leugnete ſowohl bei ſeiner Verhaftung in Belgard als auch im 
geſtrigen Termine beharrlich, den Diebſtahl verübt zu haben, ob- 
gleich bei ibm Geldſummen gefunden wurden, welche mit der Höhe 
ſeines Verdienſtes nicht im Einklange fanden. Die Beweisauf⸗ 
nahme gab den Geſchworenen die Ueberzeugung von ſeiner Schuld 
und wurde er zu 10 Jahren Zuchthaus ſowie gleich langer Stellung 
unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 

Die zweite Anklage, ebenfalls wegen ſchweren Diebſtabls, war 
wider den Arbeiter Johann Haack von bier gerichtet. Derſelbe 
hatte ih am Abend des 6. März d. J. in das Haus gr. Laſtadie 
No. 12 geſchlichen, war dort in ein auf dem Flur führendes Fenſter 
eines Alkovens der Bäcker Wilkeſchen Wohnung geftiegen, von da 
aus in die Wohnung ſelbſt gelangt und hatte dort aus einem 
offenen Schranke mehrere Kleldungsſtücke ſowie aus der mit einem 
Nachſchlüſſel geöffneten Ladenkaſſe das darin befindliche Geld ge- 
ſtohlen. Haack räumte den Kleiderdiebſtahl, nicht aber die Ent- 
wendung des Geldes ein, obwohl ſein Schlafwirth bekundete, daß 
der Angeklagte am Tage nach dem Diebſtahl im Beſitze vielen 
Kupfergeldes — wie ſolches die Ladenkaſſe enthalten hatte — ge⸗ 
weſen ſei, welches derſelbe aber im Kartenſpiel gewonnen ha ben 
wollte. Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig über ihn aus 
und da er bereits ſechsmal wegen Diebſtabls beſtraft war, verur- 
theilte ihn der Gerichtshof zu 8 Jahren Zuchthaus und eben jo 
langer Polizeiaufſicht. 

— Se. Majerät der König haben Allergnädigſt geruht, den 
nachbenannten Offizieren und Mannſchaften Orden und Ehren- 
zeichen zu verleihen, und zwar: Den Rothen Adler-Orden vierter 


Klaſſe: dem Rittmeiſter von Holtzendorff im Küraffier-Negi- 
ment Königin (pommerſches) Nr. 2; das Ritterkreuz des Königli⸗ 
chen Hausordens von Hohenzollern; dem Major außer Dienſt von 
der Dollen zu Anklam; das Allgemeine Ehrenzeichen: dem 
Wachtmeiſter Duſſe und dem Stabe-Trompeter Gaskow im 
Küraffier-Regiment Königin (pommerſches) Nr. 2, ſowie dem ehe- 
maligen Unteroffizier Mohns zu Grünhof, und; dem ehemaligen 
Wachtmeiſter Freyer zu Paſewalk. 

— Aus Anlaß des vorjährigen Krieges iſt die Frage ange- 
regt worden, ob das Land zu Leiſtungen, nach Maßgabe des Kriegs- 
leiſtungs-Geſetzes vom 11. Mat 1851, auch für verbündete Trup⸗ 
pen verpflichtet und ob binſichtlich der Vergütung der Leiſtungen 
an ſolche Truppen nach den Vorſchriften des erwähnten Geſetzes 
zu verfahren ſei. Mit Bezug hierauf haben die Minifter der 
Finanzen, des Krieges und des Innern die Ober-Präſidenten Be— 
hufs weiterer Mittheilung an die betreffenden Verwaltungsbebör- 
den benachrichtigt, daß das Geſetz vom 11. Mat 1851 „unzweifel- 
haft“ in allen den Fällen auch auf verbündete Truppen Anwen- 
dung finden muß und demgemäß die Vergütung an die Gemein- 
den für Leiftungen an die ebengedachten Truppen nur nach den 
Beſtimmungen und Sätzen mehrgedachten Geſetzes erfolgen kann, 
„wo die verbündeten Truppen zur Förderung preußiſcher Kriegs- 
zwecke gedient haben und dieſerhalb die Koſten für dieſelben, auf 
Grund beſonderer Konventionen, von der vaterländiſchen Regie- 
rung übernommen worden ſind“. Die Militär-Intendanturen ſind 
von dem Kriegs-Miniſterium bereils mit der erforderlichen Weiſung 
verſehen worden. 

— Heute Abend wird zum Beneſiz des Herrn Wege— 
ner, der ſeit langen Jahren unſerer Bühne angehört, auf dem 
Sommertheater gegeben: „Ich werde mir den Major einladen, 
Ein Soloſcherz, Moritz Schnörche, Ein alter Comis, Traumbil- 
der.“ Alle Mitglieder der Bühne werden an dem Abende thätig 
fein und wird alſo alles geſchehen, um dem Publikum einen genuß- 
reichen Abend zu verſchaffen. 

— Am Mittwoch, den 17. Juli, Mittags 12 Uhr, findet in 
Paſewalk die Rappsbörſe ſtatt, und zwar im Lokale des Herrn 
Stuthmann. 

— Der wegen Unterſchlagung verhaftete Kaſſenbote Koßlowoki 
in Bromberg verſuchte im Gefängniſſe, ſich durch Oeffnen der Puls- 
ader zu tödten, doch gelang es der ſchnellen ärztlichen Hülfe, die 
geöffnete Ader noch zeitig genug zu unterbinden. 

Arnswalde, 3. Juli. (Od.⸗Z.) Der Tag von König- 
grätz iſt hier in einer Weiſe gefeiert, die in der That eine allge- 
meine Betheiligung in ausgedehnteſter Weiſe ermöglichte. Am 
Vorabend durch Zapfenſtreich, am Morgen des Feſttages durch Re- 
veille angekündigt, nahm die Feier nach Tiſch mit dem Feſtmarſch 
ihren Anfang, den die geſammte turnende Schuljugend eröffnete. 
Von Magiſtrat und Stadtverordneten geleitet, folgten die Veteranen 
der Befreiungskriege und die ortsanweſenden Mitkämpfer des Jah⸗ 


res 1866, dann die Schützengilde, die Gewerke, der Sängerbund, 


der Turnverein, die Jahn'ſche Maſchinenfabrik und auch ! 725 
lingeverein, Ale mit den Fahnen vor A und von mehreren Muſtk⸗ 
korps, die Turn - 5 ; > Trommler- 


und Pfeiferforps geführt. So bewegte ſich der Zug durch die an 
vielen Stellen feſtlich geſchmückte Stadt nach dem reizend gelegenen 
und durch geſchmackvolle Anlagen verſchönerten Judenberge, wo auf 
dem Feſtplaß nach dem Abſingen des Preußenliedes der Rektor 
Ziegel die Feſtrede bielt, die mit einem Hoch auf König Wilhelm 
ſchloß, in welches unter Begleitung von Tuſch und Salven die 
ganze verſammelte Volkemenge einſtimmte. Der Rede folgte das 
„Heil Dir im Siegerkranz“ und Vorträge des brav geſchulten Sän⸗ 
gerbundes, dann mit großem Beifall aufgenommene Freiübungen 
und Turnſpiele der erwachſenen und unerwachſenen Turnerſchaft. 
Zahlreiche Zelte luden zum Eintritt ein und lieferten Erfeiſchungen. 
Den Mitkämpfern waren auf Koſten der Stadt die Mittel ge⸗ 
währt, ſich dieſe Gelegenheit zu Nutze zu machen; die Schüler 
wurden gemeinſam bewirthet. i 


Vermifchtes. 

Elberfeld, 1. Juli. Die Generalin Chamutoff und Bor- 
gheſe ſitzen noch im hieſigen Gefängniß, die ruſſiſche Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion hat noch in Moekau in anderen Angelegenheiten, die 
auch wohl Bezug auf die hiefige Verhaftung haben könnten, zu 
thun; nach Beendigung ihrer Arbeiten wird fle hier eintreffen. Nach 
einem Schreiben, welches dieſer Tage das hieſige Badekommiſſariat 
erhielt, haben im Auguſt vorigen Jahres in Straßburg die Gene- 
ralin Chamutoff und ihr Begleiter, welcher ſich daſelbſt als General 
Chamutoff ausgegeben, bel dem Handlungshauſe Blum freres 
(Ville de Paris) für 1004 Frances 20 Cent. Kleider gekauft, die 
ihnen auf ihren Wunſch nach Bern nachgeſandt wurden, von wel- 
chem Orte fie Einſendung des Betrages verſprochen hatten. Die 
Empfänger haben die Zahlung vergeſſen, die Verkäufer ſenden nun 
in Folge des Bekanntwerdens der Verhaftung ihre Rechnung ein. 
Wahrſcheinlich werden noch manche unbezahlte Rechnungen oder 
ſonſtige Reklamationen folgen. Die Fiſcherei-Elnrichtungen, welche 
der Verhaftete bei ſich führte, beſtanden außer den vielen kleinen 
und großen Netzen allein aus über 800 Angeln. 


Literariſches. 

Hermann Weiß Koſtümkunde, Handbuch der Ge— 
ſchichte der Tracht und des Geräthes vom 14. Jahrbun⸗ 
dert bis auf die Gegenwart. Stuttgart 1867. Von diejem 
Werke, das in 7 bis 8 Lieferungen erſcheinen wird, liegt uns die erſte 
Lieferung vor. Dieſelbe iſt äußerſt intereſſant. Auf 128 Seiten 
enthalt dieſelbe gegen 200 Abbildungen in ſaubern und deutlichen 
Holzſchnitten und zeigt uns für die verſchiedenen Länder der Zeit 
von 1300 bis 1500 und ebenſo für die verſchiedenen Stände die 
Bekleidungsſtücke und Trachten der Männer wie der Frauen. Wir 
ſeben, wie aus der für Männer und Frauen gemeinſamen Tracht 
bei den alten Römern allmählich die jetzigen durchaus verſchledenen 
Trachten hervorgehen, und wie unter dem Banner Frankreichs die 
Herrſchaft der Mode feit 1340 beginnt und ſich allmählig Europa 
unterwirft. Der Text giebt die Erläuterungen zu dieſen mannig- 
fachen Veränderungen und richtet unſere Aufmerksamkeit auf die 
einzelnen Theile der Kleidung, die verſchiedenen Arten der Fuß⸗ 
und Beinbekleidungen, der Leibchen, engen und weiten Röcke, der 
Mäntel und Kappen, der Hauben, Mützen und Hüte. Da alle 
Abbildungen aus Skulpturen oder Randgemälden jener Zeit ent- 
nommen ſind und auf geſchichtliche Treue An ſpruch machen, jo 


kann man ſich auf die Angaben derſelben verlaſſen, und hat das 
Werk daher auch einen wiſſenſchaftlichen Werth. Wir können das 
Werk, das in gleicher Weiſe demnächſt auch die Geräthe bringen 
wird, allen Frkunden der Kunſt, wie auch denen der Geſchichte 
und der Völkerkunde aus voller Ueberzeugung empfehlen. 


Neueſte Nachrichten. 

Potsdam, 1. Juli, Vormittags. Heute Morgens 8 ½ 
Uhr haben der Prinz und die Prinzeſſin Karl von Preußen die 
Reife nach Paris angetreten. In dem Gefolge der hohen Herr- 
ſchaften befinden ſich zwei Adjutanten, drei Hofdamen und ein Kam- 
merherr. 

Bremen, 3. Juli, Abends. In der heutigen Sitzung der 
Bürgerſchaft wurde die vorgelegte Militär-Konvention mit Preußen 
genehmigt. 

Bremen, 3. Juli, Abends. (Priv.⸗Dep. d. B. B- Ztg.) 
Der Afrikareiſende Gerhard Rohlfs, deſſen Ermordung in Wadat 
neulich gemeldet, hat feinen hier lebenden Brüdern angezeigt, daß 
er am 2. Juli Morgens pünktlich in Liverpool angelangt ſei. 

Leipzig, 4. Juli, Nachmittage. (Priv.-Dep. der „Poſt“.) 
Die geſtern von der preußiſchen Garnſſon und den ſächſiſchen Re⸗ 
ſerven begangene Königgräg-geier iſt ohne Störungen und Kon- 
flifte vorübergegangen. Die allgemeine Phyſlognomle der Stadt 
war ganz wie gewöhnlich. 

Chemnitz, 3. Juli, Abends. (Priv.-Dep. d. B. B.- 3.) 
In der verfloſſenen Nacht bat in dem eingeſtürzten Kohlenſchachte 
zu Lugau ein ſechsmaliges Nachſtürzen von Geſtein ſtattgefunden. 
Die Rettungs-Verſuche werden dadurch boffnungsloſer. Entſetzlichee 
Elend iſt durch dieſes Unglück über viele arme Familien, die größ⸗ 
tentheils zahlreiche Kinder haben, gekommen, und ſchleunigſte Hülfe 
durch Geldſammlungen thut noth. 

Wien, 4. Jull. Eine Kalſerliche Verordnung beſiehlt von 
morgen ab ſiebenwöchentliche Hoftrauer für den Kalſer Maximilian. 

Florenz, 3. Juli, Abends. Der Finanzminſſter Ferrara 
bat feine Entlaſſung nachgeſucht und erhalten. Es it wahrſcheln⸗ 
lich, daß Cordova ihn erſetzen wird. Freitag findet die Berathung 
des Handels budgets ſtatt. 

London, 3. Juli, Abends. „Globe“ zufolge entbehrt dle 
Nachricht, es habe eln Arrangement zwiſchen Frankreich und Preu⸗ 
ßen bezüglich Nordſchleswige ſtattgefunden, jeder Begründung. 

London, A. Juli, Morgens. Der auf heute angeſagte 
Hofball iſt auf Befehl der Königin wegen des Todes des Kaiſers 
ee 5 Fat 

onſtantinopel, 3. Jul. ie Pforte hat 3 
ſer Société général 25 neue Anleihe den 2% Milton Pi 
St. abgeſchloſſen. 

Konſtantinopel, 3. Juli, Nachmittags. Die Unter- 
ſuchung gegen die jeit Kurzem verhafteten Mitglieder der jungtür- 
kiſchen Partei bat als vorläufiges Ergebniß die Abſicht der Ver⸗ 
ſchworenen konſtatirt, die jetzigen Miniſter zu ermorden und den 
Sultan zu zwingen, Männer jener Partei in die Regierung zu be- 
rufen. Die Abſicht, eine Konftitution zu fordern, bat nicht vor⸗ 


gelegen. — Die türkiſche Korvette „Inedin, iſt zur Verfolgung des \ 


grlechiſchen Dampfers „Arcadlon“ ausgelaufen. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Dresden. 4. Juli. Der Durchbruch zu den im Lugauer 
Kohlenbergwerk Verſchütteten iſt beendigt. Steiger mit Lebensmitteln 
ſind eingefahren. 


Schiffs berichte. 


Swinemünde, 4. Juli, Vormittags. 5 
Caroline, Klaähn; Emilie, Beeſe von Stolpmande“ Caroline Schecke; 
Anna, Vanſolow von Rügenwalde. Friedrich, Steinorth von Colberg, 
Stolp (SD), Ziemke von Kopenhagen. Auna, Völtz von Sunderland 
löſcht in Swinemünde. Im Anſegeln: Claus Carl, Krüger. Wind: N. 
Strom ausgehend. Revier 1514 F. 3 * 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 4. Juli. Weizen loco ſtill. Termine beſſer bezahlt. Gek. 
4000 Ctr. Roggen in effektiver Waare ging nur wenig um, Preiſe haben 
ſich gut behaupten können. Von Terminen war wiederum der laufende 
Monat in Deckung gefragt und mußten bei knappen Abgebern hierfür 
weſentlich höhere Preiſe angelegt werden. Die übrigen Sichten fanden da⸗ 
gegen weniger Beachtung und ſchließen gegen geſtern kanm verändert. 

Hafer loco und laufender Monat höher. Für Rüböl beſtand zu An⸗ 
fang des Marktes eine animirte Stimmung, Verkäufer hielten auf höhere 
Forderungen, die auch von Känfern bewilligt wurden. Am Schluſſe trat 
aber Verkaufsluſt wieder in's Uebergewicht und ſchließlich billiger käuflich. 
Spiritus unterlag kleinen Schwankungen, die Stimmung im Ganzen jebr 
ſeſt und beſonders nahe Lieferung beſſer bezahlt. Get. 30,000 Dt. 

Weizen loco 78—92 % nach Qualität, Lieferung pr. Juli 81½, 
3, & bez., Juli-Auguſt 76 bez., September. Oktober 69, Y RE bez. 

Roggen loco 59½ 65 A na Qualität gefordert, 77 80pfd. 62%, 
64 Ag ab Boden bez., 61 —Bayfd, 65 Kb ab Kahn bez, pr. Juli 68, 
6248, 9, 92.4 ber m Ge, 9 Dr, gene 55%, 4, b, Auguf 
allein 55 ,, % bez., September Oktober 537, ½ . bez., Okto⸗ 
ber-November 52 ½, 52 J bez. 

Gerſte, große und kleine 4653 „ pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30-35 , ſächſiſcher 33%, , böhmiſcherk 33 ½ . 
bez., feiner desgl. 34 bez, pr. Juli 32½ 4% bez. u. Br., Juli 
26 57 15 , September Oktober 26%, & Br., Oktober » November 

. 

Erben, Kochwaare 62—68 A, Futterwaare 54—6 8 

Winterrübſen neuer bei Kela en 1678 TE Died. 

Nüböl loco 12, . Br, pr. Juli 1194 bez., Juli⸗Auguſt 119%, 
10 % bez. Auguſt⸗ September 119, , September-Dttbr. 11 /, Was, 
„ Leinsl loco 13% N 

Spiritus loco ohne Faß 21, 205 bez., pr. Juli und Juli⸗ 
Auguſt 20%, 20, 1, 9% 94 ne , Ur, Aubuſt- September 205%. 
„% % K bez., September Oktober 19¼ , , 24 . bez. u. Br., 
7 Gd., Oktover⸗November 175,, YA bez. 

Amſterdam, 3. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Roggen 
pr. Oktober 2 Fl. höher, im Uebrigen ziemlich unverändert Raps pr. Ol. 
tober —. Rüböl pr. Oktober⸗Dezember 39 

London, 3. Juli. (Schlußbericht.) Getreidemarkt leblos bei unver⸗ 
änderten Preiſen. Ladungen vom ſchwarzen Meere erlangten volle Preife, 
Hafer feſt. — Gewitterwolken. 


Wetter vom I. Juli 187. 


—— 


b Im Weiten: Im Oſten: 
Paris 13, R., Wind S Danzig: Als R., Wind WN 
Brüffel . NR, - SS Königsberg 10% R., WN 
Trie % N., NW Memel „ R., SW 
Koln 13% R., W 8008 5% R., W 
Münſter „„ 10% R., S Petersburg — R. — 
Berlin · 1 . Moskau — R. — 


Im Süden: 
Breslau.. 12, R., Wind W. 
Ratibor .... 12, R., N 


Im Norden: 
Chriſtianſ.- 9, R., Wind SSW 
Stockholm · N 
Haparanda NO 
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Eifenbahn:Actien. 


Verlobt: Frau Pauline Hüttemüller geb. Schütze mit 


Prioretöts Obligationen. 


Berliner Börſe vom A. Juli 71867. 
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Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank: und Induſtrie⸗Papiere. 
NN NN N . F F rr e eee 
Dividende pro 1866.|Bf] ) Aachen⸗Düſſeldor 44. © agdeb.⸗Wittenb. 368 B Freiwillige Anleihe f 977, biz Badiſche Anleihe 186643 92%, bz Dinidende pro 18663. 
Aachen⸗Maſtricht ’ 0 4 34½ bz . N 5 44 — — do. M 94¼ bz Staats- uleihe 1859 5 103% bz Badiſche 35 fl. Looſe |—| 3014 B Berliner Kaſſen⸗Ver. 12 4 160 G 
Altona-Kiel 9 [4 1317% bz do. III. Em. 43 92%, bz Niederſchl.⸗Märk. I. 4 | 89%, 63 Staatsauleihe div. 4 98 ½ bz Bajeriſche Präm. Anl. 4 99 % bz » Hanbels-Gef. a 4 110914 bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 4¾ 4 | 974, bz | Aachen-Maftricht 44| 71¼ bz |, do, IL. 4 86% © do. do. 14191 bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 43 94% © | Immobil-⸗Geſ. 3% IE 76 

Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 144½ bz do. II. Em. 5 73½ © do. conv. I. II. 4 89% © Staats⸗Schuldſcheine 33 85½ bz [Braunſchw. Anl. 186605 11005, bz „Omnibus 5½⁰ 5 — — 
Berlin-Anpalt 131,4 219 DB Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 — 8 | bo, III. |4 | 87%, 65 | Staats-Bräm.-Ant, 134123%, bz |Deffauer Präm.⸗Aul. |34] 97 bz [Brauuſchweig 4 | 9114 6 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 68 bz do. II. 41] 96%, bz do. IV. 43 961½ bz JKurheſſiſche Looſe —| 53%, B [Hamb. Pr.⸗Anl. 1866—- — — Bremen 8 4 117 ¼% B 
do. Stamm⸗Prior. — 5 | 96% bz do. III. [34] 77% bz Niederſchl. Zweigb. C.)] 99½ bz Kur⸗N. u. Schuld 33 80°, bz Lübecker Präm.⸗Anl. 310 48% bz [Coburg, Credit⸗ 4 4 80 bz 
Berlin⸗Hamburg 9 155 B do. Lit. B. 3/773 bz JOberſchleſiſche A. 4 —. — Berliner Stadt⸗Obl. 5 103 ¼ bz [Sächſiſche Anleihe 5104 ½ bz Danzig 8 4 1111 6 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 214½ bz do. IV. 1431| 941, B] do. B. 31 79 / 8 do. 41] 98%, B Schwediſche Looſe —| 10 B Darmſtadt, Credit⸗ 4½% 4 83 bz 
Berlin⸗Stettin 8434 189 bz do. V. 41 93½ 63 | do 9 4 | 87°, © do. b 34] 824, B eſterr. Metalligues 5 47½ bz Zettel⸗ 4 4 94¾ G 
Böhm. Weſtbahn 5 5 60 ½ bz de. VI. 14) 91% 8 | do. D. 4 87% © Boörſenhaus⸗Anleihe 5 — — | National-Anl. 5 56%, bz Deſſau, Credit⸗ 0 % 2% B 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9 4 133% bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 84 B] do, E. 310 9% © [Kur u. N. Pfandbr. 33] 78½ bz » 1854er Looſe 4 65 B Gas⸗ 11 5 154 B 
Brieg-Neiſſe 114 971% 8 do. do. II. 43 — bz] do. F. 41 94% © do. neue 897, bz FCredit-Looſe — 67% © | - Landes⸗ 7½ 4 91 b 
Cöln⸗Minden 974204 141 % bz do. Dort.⸗Soeſt 1/4 — bz | do. G. 41. — — [Oſtpreuß. Pfandbr. 31] 79%, bz 1860er Looſe [4 71%, bz [Disconto⸗Commund. 8 4 104 ½ bz 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 2½4 61 2 do. do. II. 410 92½ bz Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3247 bz do. 4 85%, bi. 1864er Looſe 42 bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 5 122 bz 
do. Stamm⸗Prior.] 4½43 80% © Berlin⸗Anhalt 4 91 bz | do. neue 3 233 bz do. 470 931, 8 | 1864er Sb. ⸗A. 562 bz Geuf, Eredit⸗ 4 275, bz 
do. do. 5 584 8 do. 41 971, bz [Rheiniſche 4 — — [Pommerſche Pfandbr. 310 784% bz Italieniſche Anleihe 5 49% bz [Gera 733 4 104 8 
Galiz. Ludwigsb. 61% 92 55 do. lat. B. 41 91% bz do. v. St. gar. 31 — —| do. neue 4 90 bz [Ruſſ.-engl. Anl. 1862 5 86 ½ bz [Gotha 5 4 967½ 8 
Löbau-Zittau — |4 | 41%, bz Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 901, G | do. III. Em. 58/604 93½ B. Poſenſche Pfandbr. 44 — — do. 1864 engl, 5 884, © [Hannover 5% 4 80½ B 
Ludwigshafen⸗Berb. 10% 149% bz do. II. Em. 44 — G | do. 1862 44 93%, 8 | do. neue 3] — — Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 | 97° bz |Hörder Hütten- — 15 1109 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 |4 191 ½ bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 87%, 8 | do. v. St. gar. 44 972 © | do. neue 4 88% bz | do. 18665 | 9074 bz [Hypoth. (O. Hübner) 12 —108¼ bz 
Magdeburg Leipzig 20 4 1256 bz do. C. 4 87% B [aehein⸗Nahe⸗Bahn 45 93½% B Sächſiſche Pfandbr. 4 — — Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl.(4 65 G (Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4% 4 — — 
do. do. B.] — [4 89½ bz Berlin⸗Stett. I. Em. 4j 95%, bz | do. II. 43 9374 8 Schleſiſche Pfandbr. 310 86½ G [Part. Obl. 500 Fl. 493% bz [Königsberg 70 4 112 G 
Mainz⸗Ludwigshafen | 7,4 127 bz do II. Em. 4 857% B [Mosko-Rjäſan 5 85 bz do. Lit. A. 4 — — Amerikaner 6 77% bz (Leipzig, Credit⸗ 45 4 85½ B 
Mecklenburger 4 75 bz do III. Em. 4 85% B Rjäſan⸗Kozlow 77 ½½ bz do. 4 — — Wechfel Cours Luxemburg 6 4 84% B 
Münſter-Hamm 4 [4 91¼ bz do IV. Em. 4 96 bz [Ruhrort⸗Cref. K. G6. 43 — — [Weſtpreuß. Pfandbr. 33] 77!“ bz a 2 Magdeburg 5 4 92 B 
Niederſchl.⸗Märkiſche] 4 4 90½ bz Breslau-Freibung 4 — — do. II. 4 — — ] do. neue 4 84½ bz [Amſterdam kurz 3 143 bz Meiningen, Credit (64 911% bz 
Niederſchl. Zweigb. 5 4 92 bz Coln⸗Creſeld 4 BI de, III. 44 — — do. neueſte 4 | 84 bz | do. 2 Mon. 3 142% bz [Minerva Bergw.- 0 5 31% bz 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4% 4 92% bz Cöln⸗Minden 41 98%, B Schleswigſche 4191 ½% B do. 40 93½ bz [Hamburg kurz 2 1511, bz [Moldau, Credit⸗ 0 418 9 

Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 [34192 bz do. II. Em. 5 102 8 Stargard⸗Poſen 4 — — [Kur- u. Neun. Rentbr. 4 | 90%, Bi] do. 2 Mon. 2 150% bz Norddeutſche 8½ 4 118½ 
do. lit. B. 12 31/166 bz do. bo. 4 857% B do. II. 41 — — [Pommerſche 4 | 91%, Bi London 3 Mon. 3 6 22% bz Oeſterreich, Credit⸗ 5 5 76 bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb.[(7 5 122 8 do. III. Em. 4 — bz do. III. 47 93 ½ bz Poſeuſche 4 | 89%, bz [Paris 2 Mon. 80% bz [Phönix — 51104 8 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 | 75 do. do. 4 94½ bz [Südoſterr. Staatsb. 3 220 ½ bz Preußiſche 5 4 | 89%, © [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 80% bz [Poſen 7½% 4 99 B 
Rheinische 6½%4 117 bz do. IV. Em. 4 84½ B Thüringer 4 91 © Weſtphäliſch⸗Khein. 492% 8 | do. do. 2 Mou. | 80%, bz [Preuß. Bank⸗Antheile 131, 44,1522 bz 
de. Stamm⸗Prior.] — 4 — | do. V. Em. 4 84% B do. ‚IM, 4 ., — Gächſiſche 4 90. © Augsburg 2 Mon. 4 56 22 b Ritterſchaftl. Priv. 5% 4 941 8 
Rhein ⸗Nahe⸗Bahn 3 - 2 bz . 82½ B do. IV. Em. 44 98½ © I Schleſiſche 41 92% bz Keipsig 8 . 4 2% % Roſtocker 7 j ro — 

Ruſſiſche Eiſenbahn 5 76% b do. Em. — B 7 o. on. 1 Sächſiſche 5% 50 
Shargaeb-Bafen n 4½44 84“ 5 do. IV. Em. 41 wi! 8 Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 24 65 Schleſiſcher Banker. | 1½ 4 114½ 8 
Südoſter. Bahnen 73415 101 ½ bz JGaliz. Ludwigsbahn 5 79% B [Fr. Ben. m. R. 99% © Dollars 1112 G Goldkronen 9 8½ G [Petersburg 3 Wochen 790% bz Thüringen 4 4 65 B 
Thüringer 7234 129 bz Lemberg⸗Czernow 5 — — . do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12 ½ bzJ Gold p. Zollpf. 464 G] do. 3 Mon. 788% bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10¼ 4 111 8 
Warſchau⸗Wien — 5 59½ bz Magdeb.⸗Halberſtadt 41 97½ © deſt. Nt. öſt. W. 811, bz Louisd'or 111 G Friedrichsd'or 1135 B.Warſchau 8 Tage 6 | 81%, bz Weimar 4½ 4 90 G 

do. 41 94½ bz [Ruſſ. Banku. 81% bz J Sovereigns 6 23 ½ bz Silber 29 28 bz [Bremen 8 Tage 310110½% bz | 
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ilien: 4 langen des Hausbeſitzers eine Rückvergütigung des ® 
Familien Nachrichten. Waſſerzinſes, jedoch nur für volle Kalender ⸗Quar⸗ B Ad 4 lebe stein 


Herrn Theodor Schubert (Stettin — Berlin). — Frl. 
Mathilda Poggendorf mit Herrn Johann Luchterhand 
5 — Frl. Lina Anders mit Hrn. 
Rudolph Rohrbeck (Loitz). 


Todes⸗Anzeige. 
peur a 
nach längerem Leiden zu ſich, welches i 
meines Mannes hier durch tief betrübt anzeige. 
Greifenhagen, den 3. Juli 1867. 
Marie von Gostkowski, 
geb. Braumüller. 


Kirchliches. 
ITn der Schloß ⸗Kirche: 
Heute, Freitag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde. Herr 
General⸗Superintendent Dr. Jas pis. 


r 
betreffend die Benutzung der Trottoirs. 


Es iſt in neuerer Zeit wiederholt l men, daß 
Perſonen mit großen Taſten, Körben zc. ſich auf den Trot⸗ 
teirs bewegt baben, und dadurch die freie Paſſage für das 
Publikum mehr oder weniger, oſt faſt vollſtändig behindert 
worden iſt. Ebenfalls kommt es nicht ſelten vor, daß 
mehrere Perſonen auf dem Trottoir in der Weiſe zuſam⸗ 
menſtehen, daß Paſſanten, um weiter zu kommen, das 
Trottoir verlaſſen müſſen. 

Nach den Polizei⸗Verordnungen vom 21. Mai 1845 
und 14. Januar 1864 find die Trottoirs nur für Fuß⸗ 
gänger beſtimmt, die der unbehinderten Paſſage derartige 
Hemmniſſe nicht bereiten. Indem die gedachten Verord⸗ 
nungen daher in Erinnerung gebracht werden, fügt die 
Polizei⸗Direction gleichzeitig uachrichtlich hinzu, daß gegen 
Perſonen, welche ferner den bei den ſehr beengten hieſigen 
Straßen- Verhältniſſen doppelt nothwendigen desfälligen 
Vorſchriften entgegenhandeln, event. mit dem höchſten 
Strafmaße vorgegangen werden wird. 

Stettin, den 26. Juni 1867. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
V. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 

Die bevorſtehende Wahl der Mitglieder des Reichstags 
des Norddeutſchen Bundes macht in hieſiger Stadt die 
Aufnahme von Urwählerliſten erforderlich. Es werden 
zu dem Ende im Laufe der nächſten Tage von uns Beamte 
in die Häuſer 53 werden, um unter Zuziehung der 
Bewohner die Tabelleu auszufüllen, auf Grund deren die 
Urwählerliſten entworfen werden. 

Wenn es für die Einwohnerſchaft nicht minder wie für 
uns von Intereſſe ſein muß, daß die Liſten vollſtändig 
ausfallen und Uebergehungen vorgebeugt wird, ſo nehmen 
wir für das Geſchäft der Ausfüllung der Tabellen die 
Beihülfe der Bewohner der Stadt vertrauend dahin in 
Auſpruch, daß jeder die den Beamten erforderliche Aus⸗ 
kunft willfährig und 1 1801 vollſtändig ertheilen wolle. 

Stettin, den 4. Juli 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
der s der Bedingungen bei Entnahme von Waſſer aus 
der ſtäd tiſchen Waſſerleitung vom 8. Mai 1865 durch Be⸗ 
ſchluß der ſtäptiſchen Behörden abgeändert worden iſt 
und folgende Faſſung erhalten hat: 


8 6. 
Von Inquilinen. 

Anmelbungen zur Verſorgung mit Waſſer werden 
nur für ein ganzes Grundſtück (Vorder-, Seiten ⸗ 
und Hinter gebäude) und nicht für einzelne Theile 

deſſelben (Wohnungen, Etagen ꝛc.) angenommen. 
In einem Hauſe können Räume, welche einen be⸗ 
ſonderen Aus gang nach der Straße haben, und in 
keinerlei Verb indung mit den übrigen Räumen in 
dem Haufe oder mit dem Hofe ſtehen, wenn ſie nicht 


Haus beſitzers von der Veranlagung ausgeſchloſſen 
werden. 
Bei Wohnungen, welche mindeſtens und ununter⸗ 


eb chekere 


(Nach den Seebadeorten 


fahren bis auf Weiteres täglich (Sonntags ausgenommen) 


verſehen mit geräumigem Glas-Pavillon auf Deck und 
8 Cajüten unter Deck, fährt bis auf Weiteres: 


mit Waſſerleitu ug verſehen werden, auf Verlangen des | & 


a Die Beſtimmungen deſſelben treten mit dem 1. Juli er. 
in Kraft. 
Stettin, den 12. Juni 1867. 


Die Perſonen-Dampfſſchiffe f 
„Die Dievenow,“ u. „Misdroy,“ 


- Woll 
Nacht und Paſſagiergeld nach Tarif, 


Stettin⸗Swinemünder 


Der Perſonen⸗See⸗Dampfer: 
„Princess 


Fracht und Paſſagiergeld laut Tarif. 
1 in Swinemünde bei Herren J. C. J. Jahnke 
0. 


In verkaufen in Heringsdorf ein waldartiges Garten: 
rundſtück mit alten Bruchen und maſſtbem Haus am 
eer neben dem vom Wallenstädtjgen gelegen. 
brochen ein Kalendew-Duartal unvermiethet geweien |4 Zimmer im Hauptgeſchoß, 2 Giebel Stuben, Küche ee. 
find und zugleich leer geſtanden haben, tritt auf Ver⸗Iim Souterrain. Näheres beim Beſitzer daſ. bis Ende Juli. 


tale ein. 
Sobald eine ſolche unvermiethete Wohnung geräumt 1 

iſt, muß, wenn ein Anſpruch auf Rückgewähr des (Herzogthum Sachſen⸗Meiningen). Immelborn, Station der Werrabahn, 1 Stunde entfernt. 

Waſſerzinſes erhoben werden foll, davon bis jpäteftens Königl. Preuß. Telegraphenſtation. 


Wasteland Beelen KHrifiie Anzeige ums Mineralbad, Molkenkur u. Waſſerheilanſtalt. 


e e al Sage gemacht 3 

be n Bett ad dann. eine Veſcheini⸗ Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thüringer: 
Be Beeren Haare RE, Fe waldes, eröffnet die Saiſon am 1. Mai — 15. October. Das Bad iſt durch Erbohrung einer 
Grund und urch Borlegung eines ſolchen Scheines neuen gehaltreichen kohlenſauren Eiſengnalle in feinen Heilmitteln bedeutend bereichert worden. 
kann jpäter der Anſprüch auf Rüctgewäpe des Baffer- | Stablbader, Soolbader und Eiſenſoolbader und Fichtennadelbader. Die 
een kene Aunebmngen anf Wee Waſſerbeilanſtalt iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenauſtalt liefert 

e = ! 2 . we > 5 \ ' 
genommen und demgemäß keine Verträge mit den⸗ die 3 vortreffliche, aus Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von Mitte Mai an. 
ade⸗Aerzte: Dr. Doebner, Medicinalrath; 
Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſerheilanſtalt; 

Dr. Röhrig. 


ſelben abgeſchloſſen, auch iſt eine Verweisung des 
Nähere Auskunft ertheilt die unterzeichnete Direction. 


Hausbeſitzers an Inquilinen wegen der, der Kämmerei⸗ 
Kaffe zu zahlenden Vergütigung nicht zuläſſig,; hiervon 
Die Herzogliche Bade⸗Direction. 
Original⸗vooſe 1. Klaſſe Kgl. Preuß. O8: 


kann mit beſonderer Zuſtimmung des Magiſtrats nur 
nabrücker Lotterie: ganze 3 7½ Se, halbe 


ſolchen Inquilinen gegenüber eine Ausnahme gemacht 
werden, welche ein ger een Haus gemiethet haben und 
1.6.18 V8 , zu beziehen durch die Königl. 
Haupt⸗Collection von 8 Honig 


wenn der Hausbeſitzer ſeine beſondere ſchriftliche Ge⸗ 
A. Molling in Hannover. 


nehmigung dazu dem Miether ertheilt. 


Der Magiſtrat. 


Rn 
x 


gungsfahrt 
Wollin (risdron), Cammin 


Berg⸗Dievenow und zurück, 


am Sonntag, den 7. Juli c., 
durch das Perſonen⸗Dampfſchiff 


„Die Dieven ov,“ 
Capt. Last. 


Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens, 
Rückfahrt » Dievenow 5 Uhr Abends, 
- Cammin 5½ - E 
. - Wollin Tier 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 
Preis für hin und zurück: nach Wollin 20 e, 
nach Cammin oder Dievenow 1 ., 
Kinder die Hälfte. 
Die Billets ſind auch gültig zur Rückfahrt am Montag, 
den 8. Juli c. per Dampfſchiff „Misdroy.““ 
In Wollin werden Wagen vorhanden ſein, die Paſſa⸗ 
giere zu billigen Preiſen nach Misdroy befördern 


J. F. Bräunlich, 
Stettin, Frauenſtraße 22. 


mr 


Stettin⸗Wollin⸗Camminer 
Dampfſchiffahrt. 


isdroy, Neuen⸗ 
dorf, Berg Dievenow.) 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 

Hirſchberg a. d. Saale, den 16. Januar 1866. 

Euer Wohlgeboren haben durch Erfindung 
eines Föftlichen Bruſtmittels ſich um die leidende 
Menſchheit ſehr verdient gemacht. Van Ihrem 
in Depot habenden Bruftiyrup kann ich nener⸗ 
dings wiederum verſchiedene Heilerfolge hierorts 
fon atiren, und der überaus ſtarke Abgang, wie 
insgemein von allen Bezugnehmern zu hörende 
ſofortige wohlthätige Linderungen beweiſen wohl 
am beſten die Vortrefflichkeit Ihres heilkräftigen 
Präparats, ſo daß letzte Konſignation ſchon wieder 
vergriffen, und Sie heut erſuchen muß, mir (folgt 
Beſtellung). 

Ihnen im Namen der Geneſenen herzlichen 
Dank abſtattend, bitte Sie nur noch wegen ſtarker 
Nachfrage um ſchleunigſte Abſendung und unter⸗ 
zeichne mit der erneuten Verſicherung meiner vor⸗ 
züglichen Hochachtung a 

Ihr ergebenſter 
Carl Müller jun. 

Alleinige Niederlagen für Stettin bei 

Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 3738. 

IH. Lewerentz, Reifſchlägerſtr. 8. 

Ed. Butze, Laſtadie 50. 


CCC 
| Beſten Johanuisroggen offerirt 


Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße 17. 


Capt. Last, Capt. Ruth, 
von Stettin: 

Cammin: 
in: 


12½ Uhr Mittags. 
6% Morgens. 
8½ » Morgens. 


äheres in Wollin bei Herrn August Ehrich. 
- Cammin — Wilh. John. 


J. F. Bräunlich. 
Stettin, Frauenſtraße Nr. 22. 


N 


Dampſſchiſffahr. 
Nach den 185 le ng dorf 


Royal Victoria“ 


Zum dauerhaften Anſtrich von Sau: 
apt. Diedrichsen, 


fern, Hausfluren, Stuben u. ſ. w. 


empfiehlt die Fabrik von R. Rintel in Berlin 
Köpnickerſtraße 169, D 


Univerſal⸗Deckfarben, 


gleich fertig zum Gebrauch in jeder gewünſch⸗ 
ten Nüance, 

welche beim Häuſer⸗Anſtrich die Oelfarben vollkommen 

erſetzen und etwa den ſechſten Theil an Koſtenaufwand 

1 

Muſterkarten, Gebrauchsanweiſungen und Preisverzeich⸗ 

niſſe werden auf Verlangen ne 2 lg 


— —— 
5. 
xtrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 
am Sonntag, den 7. Juli c. 
zum Anſchluß an den von Berlin kommenden Extrazug 
vermittelſt der Perſonen⸗Dampfſchiffe 
Princess Royal Victoria, 
Capt. Diedrichſen, 
und 
Das Haff, 
Capt. H. Hart. 
eee e ee 6 Uhr Abende. Wir empfehlen hiermit unſer Mehl in allen Sorten 
Preis für hin und zurück 1 Kinder die Hälfte. und Nummern, ſowie Bretter, Bohlen und J Höl⸗ 
Billets find am Bord der Schiffe zu löͤſen. 5 der in allen Dimenſtonen zu ſoliden Preiſen, und bitten 
1 ei prompter Bedienung um geneigten Zuſpruch. 
J. F. Br unlich. Dampfmahl- und Schneidemühle in Greifenhagen. 
Stettin, Frauenſtraße 22. Fechner 8 Lockstadt, 


Von Stettin: 
Mont 
Mittwoch ) 12%, Uhr Mittags. 


Freita 4 

Von Swinemünde: 
Dienſtag ) . 
Donnerſtag d 10%, Uhr Vormittags. 
Sonnabend . 


- 
& | 
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42018. 156. 61. 209. 70. 320. 51. 456. 503. 75 
845. 938.93. 691. 789. 
43021. 74 (40). 97, 175. 211 (60) 47.63, 365. 68. 509 
21. 32. 37. 95. 611. 27. 712. 49. 78. 805 (30). 78. 914. 
55. 99. 5 
44034. 89. 157. 60. 72 (30). 81 (40). 212. 302 (30 
19. 88. 92. 407. 9. 58. 587. 686. 92. 99. 704. 57. 80 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 


Freitag, den 5. Juli. 
um Benefiz für Heren Guntav Wegner 
werde mir den Major einladen. 
Luſtſpiel in 1 Akt von G. v. Moſer. 
Vor dem Balle. 
„Soloſcherz. 
Moritz Schnörche. 
Schwank in 1 Akt von G. v. Moſer. 
Ein alter Commis, oder: Zwei 
Flaſchen Jaqueſſon. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Langer und Salingre. 
Muſik von Bial. 
Des Mädchens Traum. 
Phantaſie für das Orcheſter von Lumbye. Gedicht von 
Nielſen. Mit 7 Tableaux. 


Lotterie. 

Bei der heute beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 136. 
Königl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 3000 % 
auf Nr. 51,683 und 66,063, 2 Gewinne zu 1200 92 
auf Nr. 22,337 und 63,091, 2 Gewinne zu 500 % auf 
Nr. 2015 und 60,459 und 4 Gewinne zu 100 auf 
Nr. 603. 42,770. 45,202 und 88,114. 

Berlin, den 4. Juli 1867. 5 5 . 

Königliche General -Lotterie-Direction. 


Lifte 
der am 3. Juli er. gezogenen Gewinne 


unter 100 Thlr. 
136. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 


NB. Die Gewinne find den betreffenden Nummern in 
( binzugefügt; Nummern, denen keine O folgen, haben 
20 % gewonnen. 

17. 2.68. 121. 92. 208 (30). 58. 317. 47 (40), 82 (40). 
414 78 (30). 518. 54. 86, 92. 620. 32 (60). 47. 700. 
15.56. 902. 49. 96. 

1055. 76. 228. 42 (30). 78. 309 (30). 16. 42. 72 (40). 73, 
— 56. 70 (30). 628. 52. 710. 16. 89. 897. 931. 

2168. 80. 205. 77. 98. 425. 55 (30). 94. 577. 84. 732. 
829. 37 (30) 900. 

3001. 18. 28. 65. 87 (50). 124. 66. 246. 433. 50. 678. 88. 
781. 83. 853. 991 

4068. 280 (30). 96 (70). 396. 519. 22. 636. 717. 86 
(30). 95 (30). 821. 904. 39. 

5009. 159. 212 (40). 39. 40. 50. 58. 95. 301. 22. 72. 73 
79. 88. 414.35. 502 (40). 22 51. 77 (30). 87. 638. 85. 
701 6 (30). 8. 19. 29. 47 (30). 72. 852. 

6099 (30). 127.85. 248. 61. 71. 75. 314. 41. 45. 51. 422. 
759. 62. 901. 30. 48 (30). 49. 

7005. 23. 37. 96. 124. 94 (40). 255. 78. 392. 412. 26. 45. 

46. 73. 89. 505. 23. 29 (30). 51. 52 (30). 74. 95. 603. 

17. 62. 747. 810. 49. 83. 905. 99 (40). 

8000. 1. 53 (40). 182 208. 54. 71. 72. 83. 318. 38. 55. 
443. 512. 75. 688. 809. 35. 52. 65. 947. 
9080 184. 87. 88,97. 262.93. 337. 610.49. 86. 741. 58. 

. 986 ya 


115.88 (909.8 C40). 221.67. 81(30). 404. 
10009. 27. 115 RN 40.87 (30). 602. 24.5140). 


Eaubsäge-Arbeiten 


aben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
ür die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor ⸗ 
lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12. und 143zolligen Laub⸗ 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


** N * U 2 1 * 
Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen dea een mi age 
Schuitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, jo 55 Lack, Firniß und 

flüffigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6%, Ag 
Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 
zeichnenpapier, Holz » Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 pr ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detail. 

Aufträge von auswärts werden prompt ausgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


24. 931. 

45016. 18. 20. 81 (40), 118, 44. 203. 50. 52. 311 (50). 
26.59. 438. 68. 76 (40). 513 (60). 625.50 58. 722. 
853. 908. 73 (80). 

46035. 56. 129. 50 (50). 98. 228. 49. 78. 326. 500, 41. 
42.48 (40). 652 (50). 75 (40), 90. 710 C30), 15. 24. 

47039 (80). 185. 215. 337. 538. 653.97. 711. 849 
(50). 5 908. 73. 

48020, 68. 100.75. 250. 66. 400. 55-62. W. 531. 71 
73 (40). 80 (30). 625. 706. 32. 35 (: 35 59 87 
222.40 FOR > 706. 32. 35 (30). 835.59. 87, 

49033. 246. 62.81.89. 96. 364, 413. 65 (30). 567 
603.18 (80). 81. 98. 768.82. 815.78. 915 (20). 63. 


87. 

50092. 119. 236. 355. 60. 90. 433, 39. 48. 78. 85. 98 
(40). 577. 619. 80. 715. 36, 812, 905. 84. : 
51019. 114. 69. 71. 222. 35. 79. 98. 306. 70. 76. 476 
525. 607. 66. 87 (40). 849 (30). 72 (70). 989. 91. 
52000. 2. 38. 57. 100. 48. 218. 77. 322. 583. 667, 785 

(40). 64. 938. 90. 

53011. 30. 130. 41. 94. 205. 327.74, 403. 34 (30). 70 
(30). 650. 94. 726. 33. 60. 61 (70). 75. 807. 915. 54. 
75. 78. 92. 

54005. 19. 25. 68. 84 119 (40). 22. 30. 47. 52. 77. 94 
(50). 220. 327. 406,9. 519. 608 (30). 18. 21. 73. 88. 
91. 889. 900. 23 (30). 

55021. 48. 66. 105.23. 90. 99. 200. 62. 76. 360. 444. 75, 
531. 51. 61. 78. 669. 99. 714. 54. 842. 46. 96. 923. 

56153. 59. 93. 255. 91. 98 (30). 354. 57. 449. 85. 501 
(50). 747. 49. 70. 853. 79. 991. 

57044. 48. 63. 158. 81 (30). 86 (30). 87. 215 (30). 379, 
409. 39. 80. 533, 70. 717. 49. 76. 809 (30). 60. 935. 

58095. 175. 235. 352. 97. 405 (40). 7 (50). 12. 577. 
626. 40. 79. 764. 67. 881. 

59021. 52. 102. 54. 59. 257. 96. 375. 400.54. 588. 620, 
772. 884. 904. 86 

60136. 69. 227 (30). 37 (30). 52. 380. 91. 416. 32. 33 
50. 507. 20. 89. 626. 76. 718. 57. 99. 848. 935. 39. 

61044. 118 (30), 201. 30.84 (30). 374. 432. 72. 659 
710. 32. 55. 97. 804. 62. 77. 930. 49. ieee 

62085. 152. 295. 97. 320. 493. 579. 95. 627. 80, 741. 
49. 76. 81. 850. 943. 61. 77. 88. ; 

63008. 58. 87. 97. 164. 596 (30). 692 (50). 711 (50). 
24. 29. 77 (50). 94. 805,42. 71. 77. 80. 95. 

64109. 12. 23. 27. 61 BO. 203. 6. 24. 68. 303. 4. 13. 
(405. 28. 29. 39. 97. 425. 508. 610. 82. 705. 75. 84 
1979 a = an 69. 8 99. ; 

65003. 36. 69. 147. 66 (40). 201 (30). 62. 74. 99. 374. 
400. 1. 92 (30). 514. 54. 94. 601. 5. 17. 39. 96. 750 
9915 
I. 923.09. 66077. 104. 19. 44. 50. 65 (700. 98. 242. 585, 352. 470. 

11035 (30). 98. 110. 12. 43 (40). 73. 87. 231. 339 (60). | _89 (40). 98. 523, 24,96. © 84. 732. 808. 16. . 
93. 470. 97 (30). 511. 77.92. 607. 44 (40). 58.85. 67001 (30). 9. 12. 69. 97. 195. 231. 76. 315. 96. 403. 15. 
722. 45. 62. 846. 909. 55. 25. 31.47 (40). 48.64 527. 63.66. 603, 30 (30). 32. 

12128 (30) 55. 89. 96. 257, 63. 75. 82 (30). 95. a 38065 * = Si (007 62 9 5 — 
400 (40). 56. 610 (70). 64. 792. 828 (30). 32. 46 (40). 145. 222. 52. 460. 81. 681. 90. 749. 
49.02 . 552.80. n . 831. 33. 45 (30). 908. 40. 78. 

13105 (40). 35. 62, 81. 330.33. 456. 572. 680. 715 (30). 690. 29.46, 02. 105. 31 (60). 45 (30). 49. 72. 86. 95. 
45. 882. 98. 955. 66. 92. 212. 4,5600. 326. 403. 7. 50. 52. 530. 80. 748. 53. 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Bossmarkt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk und Berlin. 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate 


won C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte-Fabrikanten, 
Steimweg in Braunschweig, Henri Kerz in Paris, 
Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz. 
Merchlin in Berlin, J. & P. Schledmayer in Stuttgart, | E. Dörner in Stuttga t, 
Jacob Üzapka in Wien, J. G. Irmler in Leipzig, C. Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol. 
Nachzahlung ersetzt werden. 
Bez. Sämmtliche Instrumente sind nach der, neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Geruchlose Closeits 


nach Prof. Müller u. Dr. Schür'ſchen Syſtem find in allen Meubleformen vorräthig. BF 


A. Teepfer, Fabrik geruchloſer Cloſets. 
FCC ˙·˙ AA 
Zaum Einmachen Granitſchwelle 


zur Bordſchicht in den Riunſteinen und Böſchungen em⸗ 
a pfehlt In allen Dimenſionen 


Behälter von Blech und Glas A. Klescn, Srauenfraße 50. 


Mol & Hügel, |. g Seidl 


zum Einkochen offeriren 


A 2 Q * 5 40). 2. 3. 27. 84. 205. 10. 12. 304. } 
Wirthſchafts⸗ und Ansſteuer⸗ Moll «& Hügel. 140357105 11. 00 55. 434.61. 540. 54. 601 (40). | 70080. 98. 196. 204 25, 36 48. 66.92. 415.32 (40) 549 
Magazin. i Fa | : 733.52. 892. 939.42. %, (30), 80. 670. 109. 45. 58. 76. 809. 

U 223 1100 (00% 21. 47. 105 10.24. 313. 426 (50). 87 (50). 71060. 81. 118. 53. 84 (40). 234. 35. 94. 412. 74. 501 
5 8 Syei | f 5 94. 545. 757. 867 (30). 85. 908. 17. (30). 10 (30). 604. 18. 79. 742. 47 (30). 88 (30). 874. 

Drat )- Un peil cd 0 el eger's aromatiſche 5 16035. 106, 10. 73. 389. 94 (30). 480. 522. 600. 822. A 5 E 

E 4 5 72. 919.29. 72031. 154. 212. 49. 94. 316. 22. 70. 422. 65. 517. 77. 

in allen Größen und Formen bei Schwefel-Seife 17001. 15.25 (30). 201 (80). 4. 14. 86. 328,55. 82. 404. _ 659.70. 722. 47.56, 806, 39, be 84. 1.60 


73122. 63. 238 (30) 344. 65(40). 72. 411. 60. 528, 55, 


681. 700.11. 831. 34 (60). 57. 974. 
662. 86. 95. 741. 837.82. 902. 5. 


18053. 171. 78. 88. 93. 223. 79. 98. 301. 39. 53 (30). 54. 


Moll PO Hügel. vom Königl. Kreis » Phyſikus Dr. Alberti, 


erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen 


CTTTTTTTTTT—TTTTTTT De * rs g 3 2 N * € - € ir) 

5 Wirkung des Schwefels auf die Haut als ein 83.95. 409. 600. 4. 43. 51. 53. 714. 24. 79. 88. 99. 830 7411130, 49 70.78, 212. 323. 89. 418. 50. 563. 70. 619. 

r rg Cravatten, Halstücher e dane Fee wen. 00.80 919. 26. 40.63.10. 36, 39.83. 50.57. us 305 853. 0 511. 48 

empfiehlt bi 2 3 merſproſſen, Flechten, Hantausſchlägen, Reizbar⸗ 19013. 109. 62. 257. 79 (50). 311. 32. 36. 467. 530. 46. 75006. 125. 35. 201 (30). 32. 66. 311. 22. 498. 542. 64. 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. keit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen 9606, 25. 42. 43. 749. 50 5 897. 915 (40). 26. 93. 664. 86. 89. 90. 729. 823. 915. 28. 57. 61. 66 (50). 84. 


86. 


. . Tr | JE VSETREERE Hautkrankheiten empfohlen. 20003. 124 (30). 42 (30). 51. 67. 381. 403. 17. 73. 551. 
Euglische Biscuits und Cakes Original- Packete a 2 Stück 5 Sgr. 60. . 02 81. &. 38821. 36 (30). 56 (30). 935. ee 80. =, 60 608 10 er 1 
r 9 71. 89. . 431.39 (30). 51. 599 (40). 608. 704. 25. 867. 87. 
ee erſchiidenen Sotten Dr. v. Grofe’s 21021. 51. 109. 45. 47, 77. 80.93. 288450), 300. 26.67. |, 0.27: ES 

d fehlen davon: nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 92. 420. 41. 89. 664. 792 (50). 93. 830. 49. 93. 3 77 31. 109, 14. 40. 60. 270, ee 15 407 
ee Anfelsinen-Drops Ei P d 221038. 21. 287. 89 (30) 378.87. 463. 93 (30), 529.38] : (30). 38 (60), 52, %% 0 80 ). 52.76 (50). 98. 
3 bag Bead 1s-Lomade (30). 644.50. 744, 871.12, 77. 965 (00) 2 . 131. 811280. 451.59 (30), 98. 600. 23 (6 
r Cabin-Biscuits, in Flaschen a 12", Sge, verleiht dem Saure f 23855, 15.57. 93 205. 39, 8 898. 85. 448.79. 510 07 2895310 ee 00. 23 (60). 
Cracnel-Biscuits Pearl- Biscuits, Weichheit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend 77 681.58. 73. 77. 702.8. 825. 81.85 (300.97. 85 19003 174. 399. 486. 500. 24. 36. 77. 678. 707. 847 
Captain- Biscuits Vanilla- Biscuits, auf die Kopfnerven und befördert zuverlaſſig 4 155 2 00 449 uns 8.4 51.94. IT 707. 1 
Milk-Biseuits 2 Mixed-Biscuits, das Wachsthum des Haares. 5 7299 85 43. 50.96. 960. 442. 85. 89. 628. 34. 722.36. 80047. 66 (40). 90. 126. 361. 75 (30). 81. 84. 455. 56 
Bart gend Vietoria-Biscuits, Fur die Wirffamfeit gacautiet) Ed. Nickel, 889,505 11.62.] 58.79. 500. 603 (50). 40. 77. 709.74. 836.51. 915 
Almont-Drops, Melange-Biscuits. Berlin. Depot in Stettin uur allein bei 1 111.97. 242. 44. 497 (40). 611. 62. . 109. ‚ol, 


(39). 

81202 (30). 26. 305. 412, 41 (60). 57. 64. 69. 511. 690. 
712.22. 20. 835. 36, 85. re zog > 
82012 (30). 48. 52. 124. 233, 37. 326. 437. 78 (30). 
601 (30). 15. 50. 63. 76. 98. 792. 890. 97. 908. 59. 98 


630). 

83044. 53. 81. 116. 50. 92.96. 247. 342.64. 446. 68 (70). 
93. 637. 80. 84. 710. 32. 45. 81. 812. 65. 921. 34. 60. 
62. 63 69. 99. 

84011. 17. 20. 84. 107. 51. 73. 205. 47. 49. 322 (400.35. 
8 503. 42. 69. 611. 16 (40). 23. 25. 66 (50). 90. 732, 
336. 83 (30). 

85074. N * 81.87. 232. 48. 50. 344. 97. 402. 87. 97. 
564. 655. 71. 77. 728. 54. 819. 31. 79. 

86023. 135. 335. 98. 99 (30). 454 (30). 501. 4. 79,81, 
95. 643. 52. 723. 25. 60. 840 (30). 92. 

87017. 108. 62. 92. 200. 49. 59. 300. 20. 85. 467 (40). 
508 (30). 703. 42. 84. 919 27 (30). 

88016. 49. 171. 82. 226, 25 89. 338. 86 (30). 99. 405. 


Walnut- Biscuits, Er 

Bei Entnahme von ſchon 5 Pfund berechnen wir En- 
gros-Preiſe und halten dieſelben geneigter Beach tung 
empfohlen. 

Gebr. Miethe aus Potsdam, wn ereirswalt 
8 Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.-Ecke. Auswärtige Damen, welche in Greifswald 

— er ärztliche Hülfe ſuchen oder ihre Entbindung 

im Geheimen abwarten wollen und zu dieſem 
Zweck eine angenehme Häuslichkeit und Pflege 
wünſcheu, finden dieſelbe unter gü ſtigen Be⸗ 
dingungen bei einer alleinſtehenden Dame. 
Anfragen unter A. B. 100 Greifswald werden 
umgehend erledigt. 


Hotel de Prusse. 


26018.99. 233.43. 406. 93. 536.39.63 (30). 73.79 (60). 
83. 625. 710, 864. 65. 75. 970. 81. 83, . 
27029. 80. 86. 197. 202. 38. 349. 94. 438 (30). 74. 82. 

568. 642. 743. 93 (30). 976. 

28039. 69. 223 (30). 35. 54. 317. 82. 84 91. 470 (30). 
542 (40). 48. 75. 669. 87. 773. 852 (30). 70. 926- 69. 

29024.41.84, 191. 205 (30). 339.90. 401 (60). 12 (40). 
24 . 67. 504. 606. 71. 772. 873 (30). 928. 60.66. 
68. 97. 

30044 (30). 120. 56. 80 (30). 224. 29. 79. 353. 9250). 
409. 14 805 30. 41 Co). 0 66, 530 (30). 665 (40). 
71. 720.92 (30). 99. 839. 84, 88 GO); 

31022. 72. 85. 207. 313. 81. 400, 46. 57. 69. 87, 571 
(40). 25. 16. 52 (30). 97. 636.66. 727. 82. 853. 75. 
908. 31. 97. 

32022. 55.96 (30). 142 (40). 49. 235 (40). 51. 88,315. 
400. 85. 590. 619. 57. 730.31. 832.91. 903 (30). 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


E Habauna⸗Cigarren. 


Unterzeichneter erhielt wieder die abgelagerte, 
weißbreunende und höchſt aromatiſche, ſeit Jahren 
begehrte Cigarre 


7 5 Sancho Pansa EZB 


und verſendet dieielbe gegen frankirke Einſendung 
des reſpectiven Betrags oder gegen Poſtvorſchuß: 


Pri 1. Sortirung) pro 250 St. 10 , Den in meinem Haufe, Hotel de Pruſſe, Lonijenftra 22. 53. i e a 28 z 8 
— —.— ( N 250 St. 7½ Hg, Nr. 10—11 neu ee a 5 g u 33091. 143, 63. 72. 213. 21 (30). gr 3 977 1190 5.4 289.90 = 987.92 (30). 415 
C. Tertia (3. . 250 St. 6 , Gas auf das prachtvollſte beleuchteten Garten, mit feiner] 4 22. 48. 685. 783 (30). 88. 801. 4. 948 (70). 85 8 — 76. 549. 50. 636. 68. 75 9703.85 81430) 95 — 
uk. Ausſchußfarben unſortirt pro 250 St. Reſtauration und den beſten Weinen, ſo auch dem ausge⸗ (50). 87. 2 8 Be: Es Dat 5. N S7. 803. 

Ausſchuß — eichneten 34022 JI. 217 (80). 68. 87. 305.27. 92.98, 551.65. 0685580 109. 49. 20 6%, 581 
2 so M bir. —a 75h Nr ga; 22 3 78.75. 84.96. 579 (30). 702.19. 86, 924.64. 90055. 80. 109. 42. 201 8. 66 331 Er 94. 435, 568. 
Wager als 250 Stück können der Packung üchten Aan Würzenbier 3700 57 0 56 i DSL. e eee P 
halber von einer Sorte nicht abgelaſſen werden, a Tulpe 2 Sar. 400. 29. 661. 69. 8 o. DD. i 1 Nie een tr1se Seien 
CC%%/ Sat gum fern] PER Or ano 0002-12 Qu. 4 3 2 0-9, Biteeam 
noch Rabatt zu bewilligen. —- Preiſen und der beſten Bedienung auf das Angelegentlichſe] 849. 70. 913 (30). 19. 54 (30). 68. 95 (30), 447. 66. 548 95. 626. 31.73. 764. 819. 927. 31 (30). 


93022.54 (30). 64. 308. 11 (30) 40. 428. 52. 89. 512. 
65.93. 653. 70. 78. 96. 757. 854. 943 (30) 48 62. 90. 

94013 (50). 17. 31.47. 66.89. 190. 230 (30) 56. 84 (30). 
396.56. 13.86. 429. 57. 65 (30). 9. 500. 20, 9 (30), 
37 (30). 9. 97. 657. 776. 818, 982, 


1088 (30). 94 (30). 97. 103. 214. 43.76. 83. 367.99 

8 506 55 42. 28 lio). 604. 15. 35. 728. 77. 852. 78. 
86. 944 (60). 88 (30). i 

38137. 64. 250. 351. 408 (30). 20. 56. 534. 97 (40). 
628. 76, 767. 885 (50). 917. 28, 


Kalm Carl Heylbut, , J. G. Schmitt. 
Hamburg. Zugleich mache auf das neben dem Garten gelegene 


Billardzimmer mit dem feinſten franzöſiſchen Billard auf 
Schieferplatten aufmerkſam. 


